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Her. dl'r ma1hrm.-11alurwiss. m. der Kais. Alrnd. d. Wissensch . .YLI, 113 ff.l. 

Seit der er~ten Abhandlung des Vfs. über rlie genannte Fauna (Jb. 1855, 
502) lrnt sich eine reiche Narhlese crg·eben, meistens vom l'order-Sondling 
im N. 11"s Gro.~11en 8andling,f. Sie_cnthült theils Ergiinzungcn des Früheren 

und lheils neue Sippen uncl Arien, rlercn 22 sind, so dass jetzt die dortige 
Ccphalopodrn-Famrn 92 Arien umfnsst, 25 Nautiliden und 67 Ammonitiden: 

S. 1'f. Fg. S. Tf. l•'ig. 
Aulorcraus n. g. Cochloccras n. g. 

sulcatum n. 5 1 1-6. <·aualiculatum n. 21 'l 22-25 
~nutilus breve n. 21 2 '26-27 

trapczoidnlis n . . 6 7-8 Ammonitcs 

planilateralis n .. 7 2 1-4 minimus n. 22 3 1-~ 

rectangularis HAL'. 8- acutinodis n. 'l3 3 5-6 
brcvis n. 9 2 5-8 rectangnlaris n. 24 3 7-9 

TI:hnbdoceras 11. g. II -- lacvidorsatus n .. 25 3 9-10 
Suc::;si n. 13 2 9-16 Teltschcn~nsi:; n. '26 3 11-1'2 

Clydonitos n. g. II - crasst'l-rnrinntus n. 27 3 13-14 
delphinoccphalus II. 15 - galeolus n. 28 3 15-17 

Ammonitr., d. H. p1·id. l\.Iojssissovi<'si n. 29 4 1-3 
ellipticus n. 16 5 8--1-l bicornis n. 31 ~ 4-7 
costatus n. 17 5 15-19 diffi:.i:rns n. Ji 4 11-13 
quadrangulus 19 5 3-6 semiglo bosu::; n . . · 33 4 8-10 

Cochloecr:i.s n. !J, II - roangnstatus n . . 34 5 1-i 
Fisch~ri n. . . 20 '2 17-'H 

Die Sippe Au I o c er a s sieht aus wie ein Orthoceras, dessen Oberfläche 
auf einer Seite zwei Rinnen-förmige Längseindriicke besitzt und rundum ge­

furcht ist, einen ganz randlichen dünnen SiJJho mitten zwischen den zwei 

Furchen, einfärbe Sd:eidcwündc und eine iiussere Wand hat, welche gegen 

die ( unhelcannte) Spitze hin auffallend an Dicke zunimmt. Orthozeratilen 
mit rand-lichem Si11ho und mit einer von einer Kalk-Hülle umgebenen Sehaale 

hat F1scHRR voN WALDHEIM IU e I i a und dann Thora c o c eras genannt; n'Oau1GH 
hat den ersten Namen wieder m1fgenommen und die Hallstfüter, aber dann 

auch noch andre Arten mit randlichcm Sipho darunter begriffen; daher der 

Vf. sich rnranlasst sieht, fiir diese Formen, welche jene zwei Rinnen und 

eine längsJ'urchigc Oberflüche haben, einen neuen Namen zu wählen. Sollte 
indessen nicht die kalkige Inkrustation des Thoracoceras auf die vrrdickte 

Sehaale des Auloccras zurückführbar seyn? Und sind die zwei Rinnen allein 

ein geniigender Sippen-Charakter, da es auch andere Arten mit lüngsfurchiger 
Schm1ln gibt. Von andern ältern Arten gehören wohl noch dazu Orthoceras 

reticulatum HAu. aus gleichen Schichten und wahrscheinlich 0. alveolare Qu. 
und 0. convergens 11..w. prid. 

Von der Stellung und Verwandtschaft der drei andern Genera glaubt der 

Vf. die beste Einsicht zu gewähren, indem er sie in die Tabelle einträgt, 
welche BAHH~NDI! in seiner Abhandlung über die Unterschiede zwischen 
Nautiliden, Goni:1titiclen und Ammonitiden ( Jahrb. 1855, 316) gegeben hat. 

Sie verbinden nämlich die ungethcilten ganz-randigen Scheidewand-Loben 

der Goniatitiden (mit welchen man sie anfangs vereinigte,) mit den nach vorn 
gewendeten Trichtern um den (dorsalen?) Siphon, welcher den Ammonitiden 

eigen isl, wie Qul!NsTl!DT an den zuerst bekannt gewordenen Arien nachgewiesen 

hat. Sie vertreten rlemnach in einer besonderen Unterfamilie: Rh ab d o c e ras 



den geraden Typus der Orthoccratiten und Baculilen, - C n c h J Olte ras den 
Thurm-förmigen von Trochoceras und Ilelicoceras, - und Cl y d O n'i t es den 
bcn-spiraligcn der Naulilen und Ammoniten, welcher lelzlc Typus sich dann 
nach der Zahl, Form un<l,L11ge der Loben wieder in iihnlichcr Weise ·unter­
abtheilen liesse, wie bei den Ammoniten. Cochloceras ist links gewunden, 
und der Sipho scheint nicht an der freien Aussenseite, soudern am oberen 
vom nächst-folgenden Umgange bedeckten Theile zu liegen (was freilich nicht 
dorsal wäre?). In jener Tabelle wiirden sie also folgende Stellen einnehmen: 

~ a u t i l i d a c. G o n i a t i t i d ll. e. Am m o n i t i d 11 ~-
-----------·--- -------·--

'l'riehter gcwC'-ndct nach hinten (stets?) 11c1ch vorn 

Siphon, an der 
Lnppc!l 

nach liintl'n ] 1:ach vorn konko.vcn j konvexen 
Seite gn11z ~r1•zühnolt v0r:lstrlt. 

Ascocoras 

1 Bnct~tes 
0 rthocl'f<\S 

1 Rhabdoeeras Ilaculites 
Auloccras 1 

Daculina• 

C yrtoccras 1 Toxocerad 
Gomphoccra~ 
Phr:tgmoccras 

llamulina 
L>tychoccra:i 

Hamitcs 
Ancylocuras 

J..itnitl18 

Gyroccras Cl'ioccras 

:3caphitej 
Nautilus Kothocoras Clymeai:i Goniatitcs Clydonites Ceratites Ammonitcs 

Heteroceras 
Trochoccrns Cochloceras _: Helicocera., 

l'urrilitos 

Es scheint somit, dass die llallsliillcr Schichlcn nicht allein ihre eigen­
thiimlichen Orthoceratiten (Auloceras) ahweichend von den alten palii.olithischen, 

sondern auch ihre cigcnlhümlichen Ammoniten abweichend von den jüngeren 
mesolilhischen besitzen. Zu der CI y d o n i I es !(Cllannter. Sippe würden nun 
noch folgende schon früher unter andern .Namen eingereihten Arten gehören: 

a) aus llallslätter Schichl,fn. 9) Gonialiles Wissmanni MüNsr. 

1) Goniatites decoratus HAu. · 10) ,, Frisei MüNsr. 
2) geniculatus ßAu. 11) ,, Buchi ffLirsr. 
3) ,, spinescens IlAu. 12) ,, ornatus J{uPsr. 

b) aus St. Cassianer Schichten. 13) ,, radialus KuPsT. 

4) Goniatites pisum l\lüNsr. 14) ,, bidorsalus KuPsr. 
5) ,, spurius !'tlüNsr. 15) ,, Rosthorni KuPsr. 
6) ,, armatus MüNsT. c) aus Kreide. 

7) ,, Eryx MüNsr. 16) ? Ammonites Viabrayeanus D'O. 

8) ,, glaucus MüNST. 17) ., Ewaldi Bucu 
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